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hildesheim

Mounajed, Leiter der RBG.
Die Gesamtschule in der Nord-

stadt hat seit vielen Jahren deutlich
mehr Interessenten als Plätze in den
fünften Klassen frei sind. Den
deutschlandweiten Trend hin zur
Gesamtschule vermag Mounajed in
Hildesheim aber nicht zu erkennen.
Was vielleicht auch daran liegt, dass
die Gymnasien anderer Träger wei-
terhin stark sind.

So haben sowohl die kirchlichen
Gymnasien Andreanum, Josephi-
num undMarienschule als auch die
Landkreis-Schulen Gymnasium
Himmelsthür und Michelsenschule
seit Jahren stabile Zahlen. „Sie be-
kommen die demografische Ent-
wicklungsogutwiegarnichtzuspü-
ren“, sagt ein Kenner der Schulsze-
ne.DasAndreanumhattezumStich-
tag755Schüler,dasJosephinum936
und die Marienschule 818. Michel-
sen besuchten 769, das Gymnasium
Himmelsthür 875.

Die städtischen Realschulen le-
gen seit einigen Jahren und nach
einer längeren Durststrecke davor
wieder zu. Sie haben jetzt zusam-
men 1107 Schüler. „Viele Eltern
scheinen mittlerweile realisiert zu
haben,dassesnichtgut ist,dieSchü-
ler aufs Gymnasium zu schicken,
wennsievondenLeistungenherauf
eine andere Schule gehören“, ver-
mutet JürgenNowak, Bereichsleiter
Schule und Sport der Stadt. Die El-
tern können dies aber nach wie vor
frei entscheiden. Bei der Statistik ist

laut Nowak auch die Rückkehr zum
Abitur nach 13 Jahren zu berück-
sichtigen. Das bedeutet, dass alle
weiterführenden Schulen mit Ober-
stufe jetzt automatisch einen zusätz-
lichen Jahrgang und dadurch mehr
Schüler bekommen. Das wird sich
aber erst in der nächsten Statistik
auswirken.

Legt man die Gesamtzahl aller
Schüler weiterführender Schulen im
Kreis Hildesheim zugrunde, bleibt
das Gymnasium die beliebteste
Schulform. 8042 Mädchen und Jun-
gen besuchten zum Stichtag 29. Au-
gust 2019 die zehn Gymnasien in
Stadt und Landkreis Hildesheim. Et-
was mehr als die Hälfte (4154) ging
aufeinedervierGesamtschulenoder
dieFreieWaldorfschule.Real-,Ober-
und Hauptschulen besuchten zu-
sammen6236MädchenundJungen.

ZumStichtaggingen36110Mäd-
chen und Jungen auf Schulen der
Region. Fast 19730 von ihnen be-
suchten weiterführende Schulen.
Die Schülerzahlen sind wegen der
demografischen Entwicklung seit
Jahren rückläufig. 2015/16waren es
noch fast 38000. Das entspricht
einem Rückgang von 5 Prozent bin-
nen vier Jahren. Doch auch hier
rechnet man wegen steigender Ge-
burtenzahlen mit einem baldigen
Umschwung. „Jedes Jahr werden
jetzt etwa 50 Mädchen und Jungen
mehr eingeschult“, sagt Nowak. Im
Sommerwerden es anHildesheimer
Grundschulen 883 sein.

vor 25 Jahren

Hildesheim. Die historische Kaiserhaus-Fassade
soll an der Westseite eines atrium-hauses ent-
stehen, das hinter dem Parkplatz an der Kardi-
nal-Bertram-straße gebaut wird. Die adresse
könnte Eckemeker straße lauten. Die Baupläne
dafür sind eingereicht.
Hamburg. in der hamburger Elbmarsch sind
acht Fälle von Blutkrebs bei Kindern bekannt ge-
worden. Die Erkrankungen werden auf Umwelt-
gifte zurückgeführt.

oben LInks

lecker süß

Ob es mit dem Sternzeichen zusammen-
hängt, dass in der Redaktion ausgespro-
chen viele Wassermänner und Fische

arbeiten? Wir haben auch ein paar Steinböck-
chen, aber kaum Stiere oder Zwillinge unter
uns. Was ja eigentlich schnurz wäre, gäbe es
nicht das gute alte Ritual der Kuchenspende
anlässlich des eigenen Jubeltages. Nach dem
fettenWeihnachtsmonatgehtesalsoweitermit
demsüßenGeschlemme.Wohldem,dersichso
imGriff hat, dass er an den Leckereien, die im-
mer an zentraler Stelle aufgebaut sind, vorbei-
gehen kann. Ich habe jetzt übrigens überlegt,
ob ich das ersteMal in meinem Leben die Fas-
tenzeitmitmacheundauf Süßigkeiten verzich-
te. Das kann ja nicht so schwer sein. Also mei-
nenKaffeetrinkeichtrotzdemweitersüß.Nach
meiner Auslegung der Regeln zählt ein Nutel-
la-BrotamMorgennichtzuSüßigkeiten.Dasist
schließlich Frühstück. Bei Heidesand, Schoko-
riegeln, Fruchtgummi, Mandelhörnchen oder
Minzplättchen sieht das natürlich ganz anders
aus.Diewärendannechttabu.Außerausmedi-
zinischenGründen, etwawenn ich traurigwä-
re. Wassermännern sagt man übrigens nach,
dass sie erfinderisch sind.

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°C) 3,7 6,0 6,0

temperatur min. (°C) 2,8 2,0 3,0

niederschlag (mm) 10,9 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 58% 65% 74%

Werte für den Landkreis Hildesheim

sonne und Mond

aufgang: 7.43 Uhr aufgang: 21.50 Uhr
Untergang: 17.27 Uhr Untergang: 9.33 Uhr

15.2. 23.2. 2.3. 9.3.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Immer weniger Schüler an
beiden städtischen Gymnasien
Mehr als 40 Prozent Rückgang in zehn Jahren / Realschulen legen zu

Hildesheim. Laufen die Gesamt- und
Realschulen den beiden städtischen
Gymnasien den Rang ab? Während
die Zahl der Mädchen und Jungen,
diedasGoethe-unddasScharnhorst-
gymnasium besuchen, einen histori-
schenTiefpunkt erreicht hat, hat ihre
Zahl an den Gesamtschulen Robert
Bosch undOskar Schindlerwie auch
an den beiden städtischen Realschu-
len Renata und Himmelsthür deut-
lich zugenommen. Auch die Zahlen
an den fünf übrigen Gymnasien in
derStadtsindtrotz insgesamtsinken-
der Schülerzahlen stabil.

Im Schuljahr 2010/2011 waren es
noch 2375 Schüler an Goethe und
Scharnhorst. In der aktuellen Statis-
tik, die die Stadt als Träger jetzt ver-
öffentlicht hat, sind es gerade noch
1421 (Goethe: 769; Scharnhorst:
652). Das entspricht einem Rück-
gang von 40,2 Prozent. Im selben
Zeitraum ist die Zahl der Schüler der
beidenGesamtschulenRobertBosch
(RBG) und Oskar Schindler (OSG)
von einst 1583 auf inzwischen 1988
angewachsen (plus 25,6 Prozent).

Der weitaus größte Teil entfällt
dabei auf Hildesheims derzeit be-
liebteste Schule, die RBG. Sie be-
suchten zum Stichtag 29. August
desvergangenenJahres1445Mäd-
chen und Jungen. Bei der OSGwa-
renes543.„AberdieGymnasiasten
von Goethe und Scharnhorst sind
nicht bei uns gelandet“, sagt René

Von Christian Harborth

Bei ihnen läuft es gut: Joana Gähler unterrichtet Sechstklässler der 6.2 der Robert-Bosch-Gesamtschule. Foto: Chris Gossmann

Explosion:
Haus wird
abgerissen
Es besteht weiter
Einsturzgefahr

Drispenstedt. Das Drispenstedter
Reihenhaus im Franz-Eger-Weg
muss abgerissen werden. So lau-
tetdieEntscheidungderExperten
nachder jüngstenBegehung.Das
bestätigt der Hildesheimer Poli-
zeisprecher Jan Makowski. Be-
reits in den kommenden Tagen
wird ein Abrissunternehmen das
Haus abtragen.

Die Schwierigkeit dabei: Die
beiden Nachbarhäuser sollen
nicht noch weiter in Mitleiden-
schaft gezogen werden. In den
Seitenwänden sind bereits Risse
entdecktworden.Diebetroffenen
Nachbarfamilienkonntenbislang
ebensowiediedreiBewohnerdes
Unglückshauses nicht in ihrHeim
zurückkehren. „Das Reihenhaus
ist nach der Explosion weiter ein-
sturzgefährdet“, verdeutlicht der
Polizeisprecher. EinSachverstän-
diger,derdasHaus imAuftragder
Versicherung schon vorher in
Augenschein genommen hatte,
bestätigte: „Der Schaden ist im-
mens.“ Das habenwohl auch die
Brandermittler, Gutachter, die
städtische Bauaufsicht und Ver-
treter der Versicherung zu dem
Schluss kommen lassen, dass das
Reihenhaus abgerissen werden
muss. Es besteht Lebensgefahr,
weil niemand einschätzen kann,
ob die abgestützten Wände und
Decken halten. Das Haus wird
vomDach her Stück für Stück ab-
getragen. Sosollauchweiternach
der Ursache geforscht werden.
Sie ist bislang noch nicht geklärt.

Wieberichtet,hatteeineExplo-
sion in den Morgenstunden am
Freitag, 24. Januar, ein großes
Loch in das Reihenhaus gerissen.
Der Brand hatte einen Großein-
satz der Feuerwehr ausgelöst.
Vermutlich ist ein Defekt in der
Gasheizung der Auslöser des Un-
glücks gewesen.

Die Druckwelle im Haus ist so
enorm groß gewesen, dass die
Treppe zwischendenGeschossen
weggesprengtworden ist. Dort ist
nur noch ein dunkler Schacht zu
sehen. Steine und Glassplitter
sind teilweisebis zu40Meterweit
weg in die Umgebung geflogen.
Der Dachstuhl ist bei der Explo-
sion angehobenworden und liegt
jetzt schiefaufdemHaus. Diedrei
Bewohner hatten sich bei dem
Vorfall verletzt. Der 67-jährige
Mann und ein 19-Jähriger trugen
leichte Verletzungen davon. Die
54-jährige Mutter des Schülers
musste im Krankenhaus behan-
deltwerden,dassieabernachdrei
Tagenwieder verlassen konnte.

Die Höhe des Sachschadens
steht bislang noch nicht fest.

Von Renate Klink

Bei uns
sind sie nicht
gelandet.
René Mounajed
Leiter der rBG
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E-BIKE KOMPETENZ-CENTERInh. Christian Emmel e.K.

Öffnungszeiten:Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–14 Uhr
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